
100 JahreOtto Meyer & Co. 
Eine Firma im Zentrum der Industrialisierung in Hamburg

Mit dem ZollanschlussHamburgsvon 1888und der SicherungdesFreihafensals zoll-
freies Gebiet begann die Industrialisierung Wilhelmsburgs zu dem αƛŘŜŀƭǎǘŜƴ
Industriegebietdes DeutschenwŜƛŎƘŜǎά. Eswurde in wenigenJahreneine komplette
Infrastruktur zur Industrieansiedlungαauf der grünen ²ƛŜǎŜάentwickelt. Dazu
gehörten,Hafenbecken,Kanäle,Straßenund ein Eisenbahnnetz,sowieUnterkünftefür
die Arbeiter,nach1920auchKanalisationundStromversorgung.

Die Gebrüder Vering kaufen Ende der 1890er Jahre 250 Hektar Land am Reiherstieg 
und entwickeln das Gelände als Industriegebiet

Unten: Rosa Luxemburg spricht für 
die polnischen Arbeiter, die vor 
allem in der Wollkämmerei 
arbeiten. 

Oben: Dorothea, Gräfin von 
Wilhelmsburg und Stammmutter 
des englischen Königshauses

1892 wird die Wilhelmsburger 
Industriebahn gegründet, die 
schon bald 80 Unternehmen 
anbindet.

2018 bestimmt die HPA das alle 
ungenutzten  Hafengleise 
rückgebaut werden müssen

Adolf Koopmann betreibt sein 
Kolonialwarengeschäft oben 
rechts am Vogelhüttendeich 
Ecke Ernst August Deich 1919 
kauft Otto Meyer ihm das 
Geschäft ab.



Nachdem die Infrastruktur 
geschaffen war, bemühte 
man sich von politischer 
Seite um die Ansiedlung 
großer Industriebetriebe und 
dem Ausbau des Schiffbaus.

Otto Meyer erkannte sehr 
schnell das die Zukunft in 
Sortimentserweiterung um 
technische Artikel wie 
Schrauben, Werkzeug und 
Metallwaren bestand. Schon 
3 Jahre nach Übernahme 
fand sich die Änderung im 
Branchenbuch wieder. 

Hier einige Nachbarn aus 
dem Reiherstiegviertel:

Tkotz,Ledwin, 
Holynski, HulinskiΧΦ

Schema des 
Bevölkerungs-
wachstumsin 
wenigen Jahren

Der Schiffbau bei 
Blohm und Voss 
boomt, die Peking 
sollte  Salpeter aus 
Chile fahren.

Otto Meyer hat noch heute 
die Holzprobenstecher
im Sortiment. 


